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Von Raimund Neuburger

Kirchberg. Auf ein „normales
Vereinsjahr“ konnte Vorsitzender
Helmut Heudecker bei der Haupt-
versammlung der Feuerwehr im
Gasthaus Zeiler zurückblicken.
Neben den Berichten der Vor-
standschaft standen auch Ehrun-
gen auf der Tagesordnung.

Für seine außergewöhnlichen
Verdienste um die Kirchberger
Wehr wurde Alfred Fuchs zum
Ehrenmitglied ernannt. In seiner
Laudatio würdigte der Vorsitzen-
de die einzelnen Stationen von
Fuchs im Verein. In seiner mehr
als 40 Jahre währenden Mitglied-
schaft war er als Beisitzer und
Kassier tätig, dazu war er zwölf
Jahre 2. Kommandant und 18 Jah-
re Gruppenführer.

Mit einer Urkunde als Dank
und Anerkennung verabschiedete
3. Bürgermeisterin Christa Kick
Walter Kober aus dem aktiven
Dienst, den er mehr als 40 Jahre
vorbildlich geleistet hatte.

Dann überreichten Kreisbrand-
meister Manfred Deser und Kom-
mandant Helmut Straßer die Ab-
zeichen für die einzelnen Leis-
tungsstufen. Die Stufe I legten ab:
Lukas Grundwürmer, Fabian und
Simon Madl, Sebastian Kraus,
Martin Stamberger und Tobias
Straßer. Die Stufe I II: Christoph
Buchner, Manuel Haslinger und
Andreas Hagn. Die Stufe IV: Mar-
tin Lippeck, Simon Hirler und
Thomas Winkler. Die Stufe VI:
Christian Gabler, Hans Stamber-
ger, Florian Steiner, Michael
Winkler und Andreas Ziegleder.

Nicht alle Feste konnten
2017 gefeiert werden

In seinem Bericht über das Ver-
einsleben im vergangenen Jahr er-
läuterte Heudecker noch einmal,
warum sich die Vorstandschaft
entschlossen hatte, das Maifest,
eines der Höhepunkte im Jahr,
ausfallen zu lassen. Grund war die
Erneuerung der Brücken in Kirch-
berg. Der Vereinsausflug wurde
ebenso gut angenommen wie die
Adventsfeier zum Jahresende.

Schriftführer Michael Winkler
ließ das abgelaufene Vereinsjahr
noch einmal Revue passieren.
Kassier Günther Hüttner legte ei-
nen ausführlichen Finanzbericht
vor, aus dem hervorging, dass der
Verein auf gesunden Füßen steht.
Die beiden Kassenprüfer, Albert
Madl und Martin Winkler, be-

scheinigten Hüttner eine ein-
wandfreie Buchführung.

Jugendwart Peter Wagner
konnte ebenfalls Erfreuliches be-
richten. Sechs Jugendliche befin-
den sich zurzeit bei der Wehr in
der Ausbildung. Neben dem theo-
retischen Unterricht nahmen die
Jugendlichen auch an Übungen
der aktiven Truppe teil, um eine
möglichst realitätsnahe Ausbil-
dung zu erreichen.

Die Atemschutztruppe von
Christian Wagner ist zurzeit 14
Mann stark. Um sich für mögliche
Einsätze fit zu halten, wurde drei-
mal die Atemschutzüberwa-
chungsanlage in Eggenfelden be-
sucht und bei fünf Übungen der
Ernstfall geprobt, der einmal ein-
getreten ist.

Kommandant Helmut Straßer
stellte in seinem Bericht fest, dass

die Wehr im vergangenen Jahr 17
Mal alarmiert wurde, wobei die
technischen Hilfeleistungen deut-
lich überwogen. 131 Mann waren
an die 200 Stunden im Einsatz,
um verschiedene Aufgaben zu er-
ledigen.

390 Übungsstunden
absolviert

Um dies zu gewährleisten, wur-
den Einsatzübungen an unter-
schiedlichen Objekten in Kirch-
berg mit Atemschutz abgehalten.
Ebenso wurden spezielle Übun-
gen wie Verkehrsunfall, Perso-
nenrettung über Leiter, Erste Hil-
fe, Gefährliche Stoffe – um nur ei-
nige zu nennen – für die aktive
Truppe ausgearbeitet. Dadurch
wurden insgesamt 24 Übungen
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mit gut 390 Übungsstunden an
den verschiedenen Objekten
durchgeführt.

Von 18. September bis 5. Okto-
ber fand der erste Teil der MTA
(Modulare Truppmannausbil-
dung) in Simbach statt, bei der die
Kameraden Sebastian Kraus, Si-
mon Madl, Tobias Straßer und Fe-
lix Zeiler ihre Grundausbildung
zum Feuerwehrmann erhalten.
Außerdem haben vier Kirchber-
ger Kameraden die Funkausbil-
dung mit Erfolg absolviert.

Von 23. Oktober bis 11. No-
vember fand der zweite Teil der
MTA in Eggstetten statt. Heuer
sind noch die Feuerwehren Kirch-
berg und Erlach mit den Teilen
drei und vier beauftragt, danach
ist der erste Teil der Grundausbil-
dung abgeschlossen.

Am 25. März wurden wegen der

Brückenbaumaßnahmen das
Löschfahrzeug und die wichtigs-
ten Geräte und Bekleidung ins
Ausweichlöschhaus Aich verlegt.
Kommandant Straßer bedankte
sich bei der Familie Moser, die ih-
re Werkstatt dafür zur Verfügung
gestellt hatte. Ende Mai konnte al-
les wieder ins Gerätehaus zurück-
verlegt werden.

Neues Löschfahrzeug
soll 2020 kommen

Da das Kirchberger Löschfahr-
zeug bald 30 Jahre seinen Dienst
getan hat, soll es 2020 durch ein
neues ersetzt werden. Deshalb
wurden Löschfahrzeuge bei der
FFW Wittibreut und in Ranolds-
berg besichtigt, um einen entspre-
chenden Antrag rechtzeitig an die
Stadt Simbach zu stellen, denn die
Lieferzeit für solche Fahrzeuge
beträgt bei allen Herstellern fast
eineinhalb Jahre.

Derzeit hat die Kirchberger
Wehr 78 aktive (darunter sieben
Feuerwehranwärter), 32 passive
und 52 fördernde Mitglieder. In
ihren Grußworten bedankten
sich neben 3. Bürgermeisterin
Christa Kick auch KBM Manfred
Deser, Prälat Alois Messerer und
Polizeichef Stefan Goblirsch für
alle Einsätze, die sie meistern
mussten, und für ihr besonderes
Engagement im Dienst am Nächs-
ten.

An der Versammlung nahmen
auch teil: Ehrenvorsitzender Mar-
tin Buchner, Ehrenkommandant
Albert Winkler, die Ehrenmitglie-
der Georg Pinzl und Alois Wink-
ler sowie Vorsitzender Martin
Schwarz und Kommandant Mar-
kus Pilger von der Stadtwehr.

Zu mildes Urteil für
einen Todesfahrer

Zum Artikel „Bewährung für
Todesfahrer“ in der Ausgabe vom
2. Januar und zum Artikel „For-
derung nach Tempo 60“ in der
Ausgabe vom 4. Januar:

„Respekt für die wahren Worte
von Herrn Franz Xaver Stempl,
der auch wie wir sehr erstaunt ist,
wie viel nach Ansicht des Amtsge-
richts Eggenfelden ein Menschen-
leben wert ist. Drei Monate Fahr-
verbot!!!!!! Und fünf Monate Be-
währung!!! Dieses Strafmaß ist
nicht im Entferntesten nachvoll-
ziehbar. Ein zu mildes Urteil für
einen Todesfahrer. Zurück blei-
ben zwei kleine Kinder, zwei er-
wachsene Kinder und der Ehe-
mann, die ihre Mutter und Ehe-
frau unfassbar vermissen.

Ein Urteil das auf unglaubwür-
digen, sich widersprechenden
Aussagen beruht. Ein Urteil, ob-
wohl der Richter dem Todesfahrer
seine Reue gar nicht abnahm. Es
gab Zeugen, die bestätigten, dass
beide beteiligte Fahrer auf der
Strecke einige Male riskant über-
holt haben.

Diese Aussagen wurden vor
Gericht nicht berücksichtigt. Das
Urteil beruht nur auf der Aussage,
dass der Todesfahrer „leider“
nicht mehr früh genug abbremsen
konnte. Mit der Folge, dass eine
vierfache Mutter sterben musste.

Familie Spielbauer, Taubenbach
Familie Hanusa, Simbach

Familie Koidl, Simbach
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Kirchdorf. Die Ministranten
des Pfarrverbandes Kirchdorf mit
den Pfarreien Kirchdorf und Jul-
bach sowie der Expositur Seibers-
dorf waren zu Beginn dieses Jah-
res wieder für die Sternsingerakti-
on des Kindermissionswerks im
Einsatz. Sie stand in diesem Jahr
unter dem Motto „Segen bringen.
Segen sein. Gemeinsam gegen
Kinderarbeit in Indien und welt-
weit“.

Bis zu drei Tage waren insge-
samt 15 Gruppen – neun in Kirch-
dorf, vier in Julbach und zwei in
Seibersdorf – mit insgesamt 46 Mi-
nistranten auf Tour. Jeweils gut
sechs Stunden liefen sie von Haus
zu Haus bei teilweise starkem Re-
gen und heftigen Windböen, die
zwischendurch zu Gewänder-
wechseln und Erholungspausen
zwangen.

Die Sternsinger-Aktion ver-
langt von den jungen Christen ei-
niges an gutem Willen, eine eiser-
ne Disziplin und ein hohes Maß
an Durchhaltevermögen. Aber

auch der organisatorische Auf-
wand zuvor ist kein Pappenspiel.
Immerhin gilt es, fast 50 Kinder
und Jugendliche im Pfarrverband
zu finden, die bereit sind, in den
Weihnachtsferien diese Arbeit zu
leisten.

Neben den jugendlichen
Hauptakteuren braucht man auch
noch einige Helfer: Personen, die
die Kleidung und Kopfbedeckun-
gen herrichten, später säubern,
bügeln und wegsortieren, die
auch beim An- und Ausziehen as-
sistieren und sich um die benötig-
ten Utensilien wie die Sterne für
die Sternträger, Kronen oder Sam-
melbüchsen kümmern, außerdem
Autofahrer, um die Ministranten
an weiter entfernt liegende Ziele
zu bringen und schließlich Müt-
ter, die bereit sind, für die Grup-
pen Mittagessen zu bereiten.

Dazu die Cheforganisatorin,
Gemeindereferentin Martina
Brummer: „Alle diese Aufgaben
übernehmen Angehörige der drei
Pfarreien ehrenamtlich. Wir kön-

nen in Kirchdorf auf neun Bewir-
tungsstellen, in Julbach auf vier
sowie in Seibersdorf auf zwei zu-
rückgreifen. Daneben stehen uns
für die Beförderung der Sternsin-
ger in Kirchdorf zwei und in Jul-
bach wie Seibersdorf je ein Auto-
fahrer zur Verfügung. Der Einsatz
all dieser Personen ist nicht hoch
genug zu bewerten, auch der der
örtlichen Einsatzleiterinnen Eli-
sabeth Fischer-Kovács (Kirch-
dorf), Ludwina Werkstetter (Jul-
bach) und Fannerl Schreibauer
(Seibersdorf).“

In den Hilfetopf des Kindermis-
sionswerks kommen in diesem
Jahr von den Ministranten aus
Kirchdorf 1478 Euro, aus Julbach
2553 Euro und aus Seibersdorf
381 Euro – macht für den Pfarrver-
band Kirchdorf einen Betrag von
insgesamt 4412 Euro aus. Pfarrer
János Kovács dankte den 46 „Mi-
nis“ mit einem herzlichen „Ver-
gelt’s Gott“, ebenso den Familien,
die den „Weisen aus dem Morgen-
land“ zur Seite standen. − jos

Sternsinger sammelten 4412 Euro für Projekte
46 Ministranten im Pfarrverband Kirchdorf-Julbach im Einsatz – Eine logistische Meisterleistung – Mittagessen gespendet

Zur erfolgreichen Leistungsprüfung gratulierten dieser Mannschaft (v. li.) KBM Manfred Deser, Kommandant Helmut Straßer und Vorsitzender Hel-
mut Heudecker. − Fotos: Neuburger

Aus dem aktiven Dienst wurde Walter Kober (Mitte) von 3. Bürgermeiste-
rin Christa Kick, KBM Manfred Deser (2. v. li.), Vorsitzendem Helmut Heu-
decker und Kommandant Helmut Straßer (re.) verabschiedet.

Das neue Ehrenmitglied Alfred
Fuchs bekam auch eine kleine Figur
überreicht.

Eine Gruppe aus der Pfarrei Kirch-
dorf, die in Hitzenau tätig war.

Sie sammelten das meiste Spendengeld im Pfarrverband: die 16 königlichen Sternsinger aus Julbach.

Wie immer sehr motiviert: die 11 Sternsinger aus Seibersdorf, die in zwei
Gruppen unterwegs waren. − Fotos: Pfarrverband Kirchdorf
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